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Geschätzte Gemeindebürger!

Vor einem Jahr habe ich Ihnen an dieser Stelle
als Wunsch ein erfolgreiches, möglichst sorgen-
freies und gesundes Jahr 2002 mitgegeben.
Nicht allen ist dies in Erfüllung gegangen. Ne-
ben persönlichen Schicksalen hat uns das Jahr
2002 in Europa, Österreich und auch in
Waizenkirchen durch Elementarereignisse viel
Sorgen bereitet. Nach dem Sturm im Juni hat
das Hochwasser im August großen Schaden
angerichtet.

In unserer Region gibt es im langjährigen Durch-
schnitt pro m² ca. 950 Liter Niederschläge jähr-
lich. Anfang August gab es innerhalb weniger
Tage 240 Liter (ca. 25 % der Jahresmenge).
Durch die rasche und fachkundige Hilfe vieler
Einsatzkräfte, insbesondere der Feuerwehren,
wurde den Betroffenen von der ersten Stunde
an Hilfe gewährt. Bund, Land und Gemeinde
nutzten alle Möglichkeiten, das entstandene
Unheil zu lindern.

In schwierigen Zeiten zeigt sich, wie Solidarität
gelebt wird. Ich danke allen Helfern, welche durch
Arbeit, Sach- und Geldspenden den Mitmen-
schen in Not helfen. So können wir in den Tagen

vor Weihnachten durch
Spenden der Waizenkirch-
ner Handels- und Gewerbe-
treibenden, der Mitglieder
des Gemeinderates, von pri-
vaten Firmen und Privatper-
sonen einen respektablen
Geldbetrag an Hochwasser-
opfer weiterleiten.

Ohne eine Aufzählung vorzunehmen, danke ich am
Jahresende allen Menschen, die beruflich und ehren-
amtlich an der Entwicklung unserer Heimat ihren
Dienst geleistet haben.

Für das bevorstehende Weihnachtsfest wünsche ich
Ihnen als Bürgermeister schöne Stunden im Kreise
der Familie und Freunde und für das Jahr 2003 viel
Gesundheit und Optimismus, um neugesteckte Ziele
verwirklichen zu können.
In herzlicher Verbundenheit

Ihr

Der Bürgermeister berichtet
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Telefon: Gemeindebauhof – 07277/3746
Mobil: 0664/9027456 (Sallaberger Alois)

0664/3673617 (Aschauer Johann)
0664/4879818 (Doppelbauer Erwin)
0664/1649113 (Haider Franz)
0664/4879834 (Lehner-Dittenberger

Gerhard)
0664/4879928 (Voglhuber Johann)

Winterdienst auf Bundes- und Landesstraßen
Eferdinger Bundesstraße B 129: Schneeräumung
und Salzstreuung erfolgt durch die Straßenmeisterei
Peuerbach von km 35,309 (Gemeindegrenze zu
Prambachkirchen/Fa. Schauer) bis km 44,787
(Gemeindegrenze zu Bruck-Waasen/Güterweg
Hötzmannsberg);
Michaelnbach-Stauff-Landesstraße L 525: Die
Straßenmeisterei Peuerbach führt die Schnee-
räumung und Salzstreuung von der Gemeindegrenze
Michaelnbach (Niederndorf) bis zur Gemeindegrenze
St.Agatha (Esthofen) durch;
Aschachtalstraße 1215: Von der Kreuzung mit der
M i c h a e l n b a c h - S t a u f f - L a n d e s s t r a ß e
(Schurrerprambach) bis zur Kreuzung Nibelungen-
Bundesstraße B 131 wird die Schneeräumung und
Salzstreuung durch die Fa. Hehenberger durchge-
führt;
Schaunbergerstraße 1214: Die Straßenmeisterei
Peuerbach führt die Schneeräumung und Salz-
streuung von der Kreuzung mit der B 129 bis zur
Gemeindegrenze Heiligenberg durch;
Heiligenbergerstraße 1213: Von der Kreuzung mit
der B 129 bis zur Gemeindegrenze Heiligenberg wird
die Schneeräumung und Salzstreuung durch die Ge-
meinde Heiligenberg vorgenommen;
Stroheimerstraße 1217: Von der Kreuzung mit der
Aschachtalstraße bis zur Gemeindegrenze Stroheim
wird die Schneeräumung und Salzstreuung durch die
Fa. Hehenberger, Stroheim vorgenommen.
Wir möchten alle Verkehrsteilnehmer darauf hinwei-
sen, dass es bei gemeindeübergreifenden Landes-
straßen durchaus vorkommen kann, dass in einer
Gemeinde der Winterdienst bereits durchgeführt wur-
de, in der Nachbargemeinde aber noch nicht, da dies
in erster Linie von der Toureneinteilung der Winter-
dienstfahrzeuge abhängig ist. Auf den Landesstraßen
wird zwar der Winterdienst vorrangig durchgeführt,
zeitliche Verschiebungen können aber auftreten und
es wird ersucht, die Fahrweise entsprechend anzu-
passen.

Straßenmeisterei Peuerbach – Tel.Nr. 07276/2075
Winterdienstbereitschaft unter Tel.Nr. 0664/4557220

Winterdienste
Winterdienst auf Gehsteigen im Ortsgebiet
Aus gegebenem Anlass wird auf den in der
Straßenverkehrsordnung normierten  Winter-
dienst auf Gehsteigen im Ortsgebiet auf-
merksam gemacht:
§ 93 Abs. 1 StVO 1960 lautet: „Die Ei-
gentümer von Liegenschaften im Orts-
gebiet, ausgenommen die Eigentümer
von unverbauten land- und forstwirtschaftlichen Lie-
genschaften, haben dafür Sorge zu tragen, dass die
entlang der Liegenschaft in einer Entfernung von nicht
mehr als 3 m vorhandenen dem öffentlichen Verkehr
dienenden Gehsteige und Gehwege entlang der gan-
zen Liegenschaft in der Zeit von 6 Uhr bis 22 Uhr von
Schnee und Verunreinigungen gesäubert, sowie bei
Schnee und Glatteis bestreut sind. Ist ein Gehsteig
(Gehweg) nicht vorhanden, so ist der Straßenrand in
der Breite von 1 m zu säubern und zu bestreuen.
Sollte eine Person wegen Unterlassung der Räum-
und Streupflicht durch Sturz zu Schaden kommen,
so haftet der Liegenschaftseigentümer zivilrechtlich
nach § 1319a ABGB.“
In diesem Zusammenhang wird auch ausdrücklich
darauf aufmerksam gemacht, dass durch fallweise
Gehsteigräumung durch die Gemeinde die einzelnen
Eigentümer nicht von der Anrainerpflicht gem. § 93
StVO befreit werden und sie sich nicht darauf verlas-
sen dürfen, dass die Gehsteige von der Gemeinde
überhaupt und rechtzeitig geräumt werden. Die Ge-
meinde führt die Räumung und Streuung lediglich
dann durch, wenn dies im organisatorischen Ablauf
bzw. bei entsprechender Verfügbarkeit von Personal
und Maschinen möglich ist. Sie geht dabei jedoch
keinerlei Verpflichtung ein.

Winterdienst der Gemeinde
Die Gemeindearbeiter haben ein sehr großes Stra-
ßennetz zu betreuen. Durch die verschiedenen Hö-
henlagen in unserer Gemeinde ergeben sich auch
unterschiedliche Straßenbedingungen. Es besteht das
Bestreben, auch in diesem Winter die Schnee-
räumung so rasch wie möglich durchzuführen, den
Streudienst entsprechend den Einsatzplänen zu er-
ledigen und die Straßen, den jeweiligen Witterungs-
bedingungen angepasst, befahrbar zu erhalten. Die
Bevölkerung wird jedoch um Verständnis und Geduld
gebeten. Es ist nicht möglich, dass überall gleichzei-
tig geräumt und gestreut werden kann.
Außerdem wird darauf hingewiesen, dass Straßen-
züge, die verparkt sind, nicht geräumt werden kön-
nen. Wir ersuchen die Straßenbenützer ihre Fahrwei-
se den zeitbedingten Witterungsverhältnissen anzu-
passen und ihre Fahrzeuge wintertauglich (Winter-
reifen, evt. Schneeketten) auszustatten.
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Einstellung des Sprechtages der
OÖ GKK
Es wird nochmals darauf hingewiesen, dass der
Sprechtag der Oö. Gebietskrankenkasse in
Waizenkirchen aus organisatorischen und wirtschaft-
lichen Gründen im Dezember 2000 eingestellt wur-
de.
Die Außenstelle der OÖ GKK in Grieskirchen,
Lobmeyrstraße 1 steht weiterhin zur Verfügung.
Die Dienstzeiten sind Montag bis Freitag, 6.45 bis
15.00 Uhr.  07248/66700
In Einzelfällen bietet die OÖ GKK nach Vereinbarung
im Rahmen des mobilen Kundenservices auch
Hausbesuche an.

Mutterberatungstermine für 2003
Die Mutterberatung findet jeden 2. Montag im Mo-
nat von 14.00 bis 15.00 Uhr in der Hauptschule
Waizenkirchen, Hueberstraße 20, statt.

Alle Eltern und Säuglinge bis zum 1. Lebensjahr sind
herzlich eingeladen.
Auf Ihr Kommen freuen sich Arzt und Diplom-
sozialarbeiterin!

13. Jänner
10. Februar
10. März
14. April
12. Mai
9. Juni entfällt –
Pfingsmontag

14. Juli
11. August
8. September
13. Oktober
10. November
8. Dezember entfällt –
Maria Empfängnis

Sprechtage der PENSIONSVER-
SICHERUNGSANSTALT der Ar-
beiter und der Angestellten

Durch die Zusammenführung der Pensionsver-
sicherungsanstalt der Angestellten und der
Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter entsteht
Österreichs größter Pensionsversicherungsträger.
Dieser nimmt ab 1. Jänner 2003 seine Geschäfte auf.
Deshalb war es erforderlich, die Sprechtage für das
Jahr 2003 neu zu organisieren.

Die PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT führt
2003 in der Zeit von 8.00 bis 12.00 Uhr in der Ge-
bietskrankenkasse Grieskirchen, Lobmeyrstraße 1 an
folgenden Tagen ihre Sprechtage durch.

Pensionsversicherungsanstalt
Landesstelle Oberösterreich:
4021 Linz, Volksgartenstraße 14

 05 0303-0
E-mail: pva-lso@pva.sozvers.at
http://www.pensionsversicherung.at

Das Büro der Landesstelle Oberösterreich steht für
Auskunft und Beratung jeden Montag bis Freitag in
der Zeit von 7.00 bis 15.00 Uhr zur Verfügung.

Sprechtage der SV der Bauern
Die Sozialversicherungsanstalt der Bauern bietet für
2003 Sprechtage in Grieskirchen in der Bezirks-
bauernkammer, Manglburg 2 an. Sie finden jeweils
montags zu den nachstehend angeführten Terminen
von 8.00 bis 12.00 Uhr statt.

27. Jänner
24. Februar
24. März
28. April
26. Mai
23. Juni

28. Juli
25. August
22. September
27. Oktober
24. November
22. Dezember

IMPRESSUM: Marktgemeindeamt Waizenkirchen
Marktplatz 3, 4730 Waizenkirchen

 07277 / 2255-0, Fax 07277 / 2655
: gemeinde@waizenkirchen.ooe.gv.at

Die Gemeindenachrichten sind auch auf unserer
Homepage www.waizenkirchen.at abrufbar!
Druck: Copy-Shop Steineder, 4072 Alkoven
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Ing. Josef Dopler

14. Jänner
21. Jänner
28. Februar
18. Februar
25. Februar
11. März
18. März
25. März
08. April
15. April
22. April
13. Mai

20. Mai
27. Mai
10. Juni
17. Juni
24. Juni
08. Juli
15. Juli
22. Juli
12. August
19. August
26. August
09. September

16. September
23. September
14. Oktober
21. Oktober
28. Oktober
11. November
18. November
25. November
09. Dezember
16. Dezember
23. Dezember
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Sicherheitstipps der Brand-
verhütungsstelle

Die Wochen rund um das Weihnachtsfest sind
besonders brandgefährlich. Adventkränze, Ge-
stecke oder Christbäume können bei mangelnder
Vorsicht binnen weniger Sekunden in Vollbrand
stehen. Doch auch Böller und Raketen (Silvester!)
sind gefährlicher, als vielfach angenommen. Be-
achten Sie daher unbedingt die folgenden
Sicherheitstipps!

Brandgefährliche Weihnachten

Alle Jahre wieder kommt es in Oberösterreich zu zir-
ka zwanzig bis dreißig „Weihnachtsfeuern“, bei de-
nen im Durchschnitt ein Mensch sein Leben verliert,
vier Personen verletzt werden und Sachwerte in der
Höhe von über einer Million Euro durch Flammen ver-
nichtet werden. Bei den Sachschäden und der Ge-
samtzahl der Brände dürfte die Dunkelziffer jedoch
weit über der offiziellen Statistik liegen.
Gerade die Unvorsichtigkeit im Umgang mit offenem
Licht und Feuer ist es nämlich, die zu dieser enor-
men Anzahl von Weihnachtsbränden führt. Vielfach
werden Kerzen angezündet, aber nicht beaufsichtigt,
zu nahe an Tannenzweigen und Dekorationsmaterie-
lien angebracht oder sogar an bereits ausgetrockne-
ten Adventkränzen und Christbäumen neuerlich an-
gezündet.

Tipps zur Verhütung von Advent-
kranz- und Christbaumbränden:

Christbäume bis zum Fest
möglichst im Freien aufbewah-
ren und das Schnittende in
Wasser oder Schnee stellen.
Auf möglichst große Abstände zwischen Ker-
zen und allen brennbaren Materialien achten.
Brennende Kerzen auch nicht für kurze Zeit
unbeaufsichtigt lassen.
Besondere Vorsicht gilt für trockenes Reisig,
also beim Adventkranz beim letzten Advents-
sonntag und beim Christbaum zu Dreikönig.
Keine leichtbrennbaren Unterlagen (Papier,
Kartonagen etc.) verwenden.
Kinder bei brennenden Kerzen nie allein lassen.
Spritzkerzen müssen unbedingt frei hängen
(ohne Berührung zu Ästen bzw. Zweigen und
Christbaumschmuck).

Christbaumschnee aus Spraydosen nicht bei
brennenden Kerzen benützen.
Immer einen Kübel Wasser oder noch besser
einen Feuerlöscher bereitstellen, wenn die Ker-
zen angezündet werden.

Silvester – Umgang mit Feuerwerks-
körpern

Sind Sie beim Böller- oder Raketenschießen Zu-
schauer, sollten Sie das Geschehen sicherheitshal-
ber nur aus größerer Entfernung verfolgen.

Halten Sie sich keinesfalls in Schussrichtung der
Böller oder Raketen auf.

Die Flugbahnen von Raketen hängen von Wind und
Schussrichtung ab, weshalb es auch „Irrläufer” gibt.
Damit diese nicht in Wohnungen oder Häuser ein-
dringen und Brände verursachen können, sind Fen-
ster, Balkon- und Haustüren zu schließen.

Raketen und Knallkörper können die Kleidung ent-
zünden, offene Taschen oder Kapuzen sind beson-
ders gefährlich.

Schießen Sie Raketen niemals aus der Hand, son-
dern aus Schneehaufen, Rohren oder leeren Fla-
schen ab!

Abschussrichtung und Flugbahn (Wind!) beach-
ten, Lenkstäbe der Raketen nicht verkürzen oder ent-
fernen.

Zünden Sie Raketen und Feuerwerke immer mit aus-
gestrecktem Arm an und treten Sie danach einige
Schritte zurück.

Versagende Raketen oder sonstige Knallkörper nicht
sofort aufheben, denn es könnte sich um „Zeitzün-
der” handeln. Später nicht nochmals entzünden. Ver-
nichten Sie „Versager” mit Wasser – nicht trocknen
oder anwärmen (höchste Explosionsgefahr!).

Kindern und Jugendlichen ist der Kauf und das Ab-
schießen von Raketen gesetzlich verboten!
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Nach dem Gesamtsatzgewicht werden die pyrotech-
nischen Gegenstände für Unterhaltungszwecke ein-
geteilt in:

• Klasse I –   Feuerwerksscherzartikel, Feuerwerks
 spielwaren (0-3 Gramm)

• Klasse II –  Kleinfeuerwerk (3 – 50 Gramm)
• Klasse III – Mittelfeuerwerk (50 – 250 Gramm)
• Klasse IV – Großfeuerwerk (ab 250 Gramm)

Erwerb, Verwendung
Zum Erwerb, zum Besitz und zur Verwendung
pyrotechnischer Gegenstände der Klasse II
muss man mindestens 18 Jahre alt sein. Pyro-
technische Gegenstände der Klasse III und IV
dürfen darüber hinaus nur aufgrund einer be-
sonderen behördlichen Bewilligung besessen
und verwendet werden.

Ortsgebiet
Pyrotechnische Gegenstände der Klasse II
dürfen im Ortsgebiet nicht verwendet werden,

Die rechtlichen Grundlagen – Pyrotechnikgesetz 1974

Sprechtag für Jungunternehmer
u. Betriebsgründer

Die Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen hält in re-
gelmäßigen, zweimonatigen Abständen einen Sprech-
tag für Betriebsgründer und Jungunternehmer ab. Der
nächste Sprechtag findet am Dienstag, 7. Jänner
2003 von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr statt.

Ziel ist eine umfassende Information für
Jungunternehmer und Betriebsneugründer zu Fragen,
die bei einem Schritt in die Selbstständigkeit anfal-
len. Neben gewerberechtlichen Fragen wie etwa Be-
fähigungsnachweis, Gewerbeanmeldung und
Betriebsanlagengenehmigung können auch
sozialversicherungsrechtliche, arbeitsmarktpolitische
und finanztechnische Fragen abgeklärt werden.

Dieser Sprechtag findet im Sitzungszimmer der
Bezirkshauptmannschaft, 1. Stock, Zi. 33 statt. An-
sprechpartner ist Herr Franz Kronschläger (  07248/
603-404). Voranmeldungen sind erwünscht, jedoch
nicht Voraussetzung (  07248/603-402).

Blutspendeaktion

Die am 13. und 14.11.2002
in unserer Gemeinde abge-
haltene Blutspendeaktion
fand erfreulicherweise wieder
guten Anklang.

Der Blutspendedienst des Österr. Roten Kreuzes,
Bezirksstelle Wels und auch die Ortsstelle
Waizenkirchen bedanken sich nochmals sehr herz-
lich bei allen 149 Blutspendern (15 mehr als im Mai)
für die Teilnahme an dieser humanitären Aktion. Ge-
dankt wird auch jenen Personen, die Blut spenden
wollten, aber aus verschiedenen Gründen nicht spen-
den konnten und daher unverrichteter Dinge nach
Hause gehen mussten.

Vier Spender erhielten das silberne Abzeichen für
fünf Blutspenden, sechs Spender erhielten bereits
das goldene Abzeichen für zehn Blutspenden und drei
Spender erhielten das goldene Abzeichen für 20 Blut-
spenden.

Auch die Marktgemeinde Waizenkirchen freut sich
über die Bereitwilligkeit der Bevölkerung, Blut zu spen-
den und dass diese Aktion wieder ein großer Erfolg
wurde.

sofern keine Ausnahmebewilligung des Bürger-
meisters vorliegt - diese ist nicht vorgesehen;
ihre Verwendung in geschlossenen Räumen ist
verboten.

Kirchen, Spitäler
Alle pyrotechnischen Gegenstände dürfen in
unmittelbarer Nähe von Kirchen und Gotteshäu-
sern sowie von Krankenanstalten, Kinder-,
Alters- und Erholungsheimen nicht ver-
wendet werden.

Menschenansammlungen
Pyrotechnische Gegenstände der Klassen I und
II dürfen nicht anders als einzeln gezündet
werden; pyrotechnische Gegenstände der
Klassen II, III und IV dürfen innerhalb bzw. in
unmittelbarer Nähe größerer Menschenan-
sammlungen nicht verwendet werden.
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Als einziger oberösterreichischer Bezirk muss die
Landeshauptstadt Verluste hinnehmen.
Mit einem Minus von – 9,8 % (-19.909 Personen) zählt
Linz neben einigen Wiener Gemeindebezirken auch
bundesweit zu den größten Verlierern der letzten
Volkszählung.
Betrachtet man die Gemeindeergebnisse, so haben
immerhin 354 der oberösterreichischen Gemeinden
bei der Volkszählung 2001 im Vergleich zu 1991
Einwohnerzuwächse zu verzeichnen.

„Das sind fast vier Fünftel aller Gemeinden unse-
res Bundeslandes“, zeigt sich Dr. Pühringer mit
diesem erfreulichen Resultat zufrieden.

Die vier oberösterreichischen Gemeinden mit den
höchsten Bevölkerungszuwächsen heißen Pucking
(+ 33,0 %), Reichenau im Mühlkreis (+ 28,3 %) so-
wie Hargelsberg und Weißkirchen an der Traun mit +
27,7 bzw. 27,0 %.
In 91 Gemeinden hat die Wohnbevölkerung abgenom-
men. Die drei größten „Verlierer“ sind die Gemein-
den Hallstatt mit – 18 %, Auberg (- 13,4 %) und
Franking (- 11,7 %).

Volkszählung 2001 - Erste endgültige Ergebnisse liegen vor

Volkszählungsergebnisse von Waizenkirchen

Wohnbevölkerung: 3.653
Veränderung seit 1991 + 51 + 1,4 %
Gemeindebürger (A) 3544 97,0 %

Die engültige Wohnbevölkerung von
Waizenkirchen zählt mit Stichtag 15. Mai 2001
3.653 Personen. Von diesen mit Hauptwohnsitz
gemeldeten Bürgern sind 51,8 % Frauen und
58,9 % sind 15 bis unter 60 Jahre alt. Im Gegen-
satz zu den 44,6 % Verheirateten sind 45,3 %
(25 Personen mehr) ledige Waizenkirchner.
97 % unserer Bevölkerung sind Österreicher,
gefolgt von je 1 % jugoslawischen und türkischen
und von 0,6 % deutschen Staatsbürgern.

Abfallabfuhrplan für 2003

Den Abfuhrplan für die Mülltonnen, die Biotonnen und
die Gelben Säcke im Jahr 2003 finden Sie wie ge-
wohnt auf den letzten zwei Seiten dieser Zeitung.
Anmerkung: Den Gelben Sack bitte immer bereits ab
6.00 Uhr zur Abholung bereitstellen!

Bitte merken Sie sich die Abfuhrtermine vor bzw.
heben Sie sich den Abfuhrplan auf!

ACHTUNG!
Der Abholtermin für die Mülltonne
am 27.12.2002 wurde geändert!

Die Fa. Gradinger hat den Abholtermin für Müllton-
nen vom Freitag, den 27.12.2002 auf Montag, den
30.12.2002 verlegt.

Am 16. September 2002
wurden vom Innenministe-
rium die ersten endgültigen
Ergebnisse der Volkszäh-

lung 2001 bekannt gegeben. In einem aufwändigen
Reklamationsverfahren wurden alle strittigen
Wohnsitzfälle (rund 12.000 in Oö.) geklärt. Oberöster-
reich hatte demnach am Stichtag 2001 exakt
1,376.428 Einwohner, was bedeutet, dass seine Be-
völkerung in der letzten Dekade um + 3,2 % zuge-
nommen hat. Diese Bevölkerungszunahme ist höher
als der Österreichdurchschnitt von 3,04 %.

„Damit kann sich unser Bundesland auch beim
Finanzausgleich zu den Gewinnern zählen“, freut
sich Landeshauptmann Dr. Josef PÜHRINGER.

Vor allem die westlichen Bundesländer legten deut-
lich zu – allen voran Salzburg mit + 6,8 %, gefolgt
von Tirol (+ 6,7 %) und Vorarlberg (+ 6,0 %). Noch
vor unserem Bundesland liegt Niederösterreich mit +
4,9 %. Unterdurchschnittliche Zunahmen weisen die
Bundesländer Burgenland und Kärnten (+2,5 % bzw.
+2,1 %) sowie Wien (0,7 %) auf. Die Steiermark hat
im Vergleich zur Volkszählung 1991 als einziges Bun-
desland Einwohner eingebüßt (- 0,1 %).

„Diese neuen Zahlen verdeutlichen einmal mehr,
dass Oberösterreich nach wie vor nichts von sei-
ner Attraktivität und Qualität als Wohn- und
Lebensmittelpunkt eingebüßt hat“, erklärt Landes-
hauptmann Pühringer.

Innerhalb Oberösterreichs haben vor allem die Be-
zirke im Stadtumland kräftig zugelegt. Über die mit
Abstand größte prozentuelle Zunahme gegenüber
1991 kann sich der Bezirk Urfahr-Umgebung (+ 11,5
%; + 8.025 Personen) freuen, der damit deutlich vor
Perg, Linz-Land und Wels-Land mit jeweils einem Plus
von rund acht Prozent liegt. Die niedrigsten Bevölke-
rungszunahmen weisen die Bezirke Rohrbach (+ 2,4
%), Steyr-Land (+ 1,2 %) und die Stadt Steyr (+ 0,01%)
auf.



 

Abfuhrplan für die Abfallabfuhr von 1.1. - 31.12.2003 

Gebiet A Entleerung 
Engerer 

Marktbereich 
übriger 

Marktbereich 
(Ortschaften) 

1-wöch. 

Grünes 
Pickerl 

2-wöch. 

Rotes 
Pickerl 

3-wöch. 

Blaues 
Pickerl 

6-wöch. 

gelbes 
Pickerl 

Gelber 
Sack 

Biotonne 
Donnerstag 

Bahnhofstraße 

Baumgartnerstraße 

Bräuberg 

Davidstraße 

Fasanweg 

Feldweg 

Kienzlstraße 

Klosterstraße 

Kuefsteinweg 

Lederergasse 

Losensteinstraße 

Molkereistraße 

Schiffermüllerstr. 

Schloßfeld 

Stelzhamerstraße 

Trappelweg 

Webereistraße 

Weidenholz 

Zellerstraße 

 

Engerer 
Marktbereich 
(Ortschaften) 
Aschach 

Auwies 

Hausleiten 

Parzham 

Waldweidenholz 

 

 
Nur 3- bzw.6- 
wöchentliche 
Entleerung 
 
Auweidenholz 

Bäckenhof 

Breitwies 

Dittenbach 

Eitzenberg 

Esthofen 

Hueb bei Lindbr. 

Kollerbichl 

Kropfleiten 

Lindbruck 

Niederspaching 

Oberviehbach 

Prambacherholz 

Punzing 

Purgstall 

Ritzing 

Sittling 

Stroiß 

Thall 

Unterheuberg 

Unterviehbach 

Weg 

Willersdorf 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

3.1 
10.1. 
17.1. 
24.1. 
31.1. 
7.2. 

14.2. 
21.2. 
28.2. 
7.3. 

14.3. 
21.3. 
28.3. 
4.4. 

11.4. 
18.4. 
25.4. 
2.5. 
9.5. 

16.5. 
23.5. 
30.5. 
6.6. 

13.6. 
20.6. 
27.6. 
4.7. 

11.7. 
18.7. 
25.7. 
1.8. 
8.8. 

Mo.18.8.
22.8. 
29.8. 
5.9. 

12.9. 
19.9. 
26.9. 
3.10. 
10.10. 
17.10. 
24.10. 
31.10. 
7.11. 
14.11. 
21.11. 
28.11. 
5.12. 
12.12. 
19.12. 

Mo.29.12.
2.1.2004

 

3.1. 
 

17.1. 
 

31.1. 
 

14.2. 
 

28.2. 
 

14.3. 
 

28.3. 
 

11.4. 
 

25.4. 
 

9.5. 
 

23.5. 
 

6.6. 
 

20.6. 
 

4.7. 
 

18.7. 
 

1.8. 
 

Mo.18.8.
 

29.8. 
 

12.9. 
 

26.9. 
 

10.10. 
 

24.10. 
 

7.11. 
 

21.11. 
 

5.12. 
 

19.12. 
 

2.1.2004
 

3.1. 
 
 

24..1. 
 
 

14.2. 
 
 

7.3. 
 
 

28.3. 
 
 

18.4. 
 
 

9.5. 
 
 

30.5. 
 
 

20.6. 
 
 

11.7. 
 
 

1.8. 
 
 

22.8. 
 
 

12.9. 
 
 

3.10. 
 
 

24.10. 
 
 

14.11. 
 
 

5.12. 
 
 

Mo.29.12.
 

16.1.2004

3.1. 
 
 
 
 

14.2. 
 
 
 
 
 

28.3. 
 
 
 
 
 

9.5. 
 
 
 
 
 

20.6. 
 
 
 
 
 

1.8. 
 
 
 
 
 

12.9. 
 
 
 
 
 

24.10. 
 
 
 
 
 

5.12. 
 
 
 
 

16.1.2004 

Sa.4.1. 
 
 
 
 
 

14.2. 
 
 
 
 
 

28.3. 
 
 
 
 
 

9.5. 
 
 
 
 
 

Sa.21.6.  
 
 
 
 

1.8. 
 
 
 
 
 

12.9. 
 
 
 
 
 

24.10. 
 
 
 
 
 

5.12. 
 
 
 
 

16.1.2004 
 

 
9.1. 

 
23.1. 

 
6.2. 

 
20.2. 

 
6.3. 

 
20.3. 

 
3.4. 

 
17.4. 

 
Fr.2.5. 

8.5. 
15.5. 
22.5. 

Fr.30.5. 
5.6. 
12.6. 

Fr.20.6. 
26.6. 
3.7. 
10.7. 
17.7. 
24.7. 
31.7. 
7.8. 
14.8. 
21.8. 
28.8. 
4.9. 
11.9. 
18.9. 
25.9. 
2.10. 
9.10. 

16.10. 
23.10. 
30.10. 

 
13.11. 

 
27.11. 

 
11.12. 

 
M0.22.12. 

 
8.1.2004 

 
 



 

Abfuhrplan für die Abfallabfuhr von 1.1. - 31.12.2003 

Gebiet B Entleerung 
Engerer 

Marktbereich 
übriger 

Marktbereich 
(Ortschaften) 

1-wöch. 

Grünes 
Pickerl 

2-wöch. 

Rotes 
Pickerl 

3-wöch. 

Blaues 
Pickerl 

6-wöch. 

gelbes 
Pickerl 

Gelber 
Sack 

Biotonne 
Donnerstag 

 

Am Anger 

Bergstraße 

Brandhof 

Breitenanger 

Corethstrasse 

Doppelbauerstr. 

Fadingerstrasse 

Fellingerstrasse 

Friedhofstrasse 

Gärtnereistrasse 

Gföllnerstrasse 

Hochscharten 

Hohenfeldstrasse 

Hueberstrasse 

Jägergasse 

Kramerstrasse 

Linzerstrasse 

Marktplatz 

Meindlstrasse 

Petzstrasse 

Pfarrerberg 

Pfarrwies 

Pollheimerstrasse 

Prandtstrasse 

Pucherstrasse 

Reisingerweg 

Römerstrasse 

Schmidgasse 

Schulberg 

Wasserweg 

Wiesmühle 

 

 

 

 

 

 
Engerer 
Marktbereich 
(Ortschaften) 
 
Imperndorf 

Inzing 

Keppling 

Nierderndorf 

Oberwegbach 

Schurrerprambach 

Thallham 

Unterwegbach 

Waikhartsberg 

Watzenbach 

Weinzierlbruck 

 
Nur 3- bzw.6- 
wöchentliche 
Entleerung 
 
Anrath 

Gföll 

Grillparz 

Holzing 

Hueb bei Manzing 

Kranabithen 

Manzing 

Moospolling 

Obergschwendt 

Röckendorferholz 

Steinparz 

Stillfüssing 

Untergschwendt 

 

 

 

 

 

3.1 
10.1. 
17.1. 
24.1. 
31.1. 
7.2. 

14.2. 
21.2. 
28.2. 
7.3. 

14.3. 
21.3. 
28.3. 
4.4. 

11.4. 
18.4. 
25.4. 
2.5. 
9.5. 

16.5. 
23.5. 
30.5. 
6.6. 

13.6. 
20.6. 
27.6. 
4.7. 

11.7. 
18.7. 
25.7. 
1.8. 
8.8. 

Mo.18.8.
22.8. 
29.8. 
5.9. 

12.9. 
19.9. 
26.9. 
3.10. 
10.10. 
17.10. 
24.10. 
31.10. 
7.11. 
14.11. 
21.11. 
28.11. 
5.12. 
12.12. 
19.12. 

Mo.29.12.
2.1.2004

 

 
10.1. 

 
24.1. 

 
7.2. 

 
21.2. 

 
7.3. 

 
21.3. 

 
4.4. 

 
18.4. 

 
2.5. 

 
16.5. 

 
30.5. 

 
13.6. 

 
27.6. 

 
11.7. 

 
25.7. 

 
8.8. 

 
22.8. 

 
5.9. 

 
19.9. 

 
3.10. 

 
17.10. 

 
31.10. 

 
14.11. 

 
28.11. 

 
12.12. 

 
Mo.29.12.

 
9.1.2004

 
10.1. 

 
 

31.1. 
 
 

21.2. 
 
 

14.3. 
 
 

4.4. 
 
 

25.4. 
 
 

16.5. 
 
 

6.6. 
 
 

27.6. 
 
 

18.7. 
 
 

8.8. 
 
 

29.8. 
 
 

19.9. 
 
 

10.10. 
 
 

31.10. 
 
 

21.11. 
 
 

12.12. 
 
 

2.1.2004

 
10.1. 

 
 
 
 
 

21.2. 
 
 
 
 
 

4.4. 
 
 
 
 
 

16.5. 
 
 
 
 
 

27.6. 
 
 
 
 
 

8.8. 
 
 
 
 
 

19.9. 
 
 
 
 
 

31.10. 
 
 
 
 
 

12.12. 
 
 
 

23.1.2004 

 
10.1. 

 
 
 
 
 

21.2. 
 
 
 
 
 

4.4. 
 
 
 
 
 

16.5. 
 
 
 
 
 

27.6. 
 
 
 
 
 

8.8. 
 
 
 
 
 

19.9. 
 
 
 
 
 

31.10. 
 
 
 
 
 

12.12. 
 
 
 

23.1.2004 

 
9.1. 

 
23.1. 

 
6.2. 

 
20.2. 

 
6.3. 

 
20.3. 

 
3.4. 

 
17.4. 

 
Fr.2.5. 

8.5. 
15.5. 
22.5. 

Fr.30.5. 
5.6. 
12.6. 

Fr.20.6. 
26.6. 
3.7. 
10.7. 
17.7. 
24.7. 
31.7. 
7.8. 
14.8. 
21.8. 
28.8. 
4.9. 
11.9. 
18.9. 
25.9. 
2.10. 
9.10. 

16.10. 
23.10. 
30.10. 

 
13.11. 

 
27.11. 

 
11.12. 

 
Mo.22.12. 

 
8.1.2004 

 


